
.Holz- und Kohlenhof
iiiS ü d Ver hle he m,

Der Unterzeichnete, wohnhaft in der Stadt
Bethlehem, benachrichtiget ein geachtetesPiib-
liknni, daß er gegenwärtig in seinem Holzbof
am Eanal in Süd-Betblehem, ein vollständl-

, ges Assortement
Bauhol; und Kohlen

jeder Art bat, welches er an billigen Preisen
dem Publikum zum Verkauf anbietet. Sein
Holz bestell auö
Weißpeint, Gelbpeint, Pappel ». Kir-

schen Bretter, Hemlock ssens Lret
rer von IIFl»? bis2oFuß lang,
Hemlock Balken n. Sparren,'

Gelbpeint, Weiß-Peint nnd
Hemkck Scantlings von

verschiedener Länge u. Dicke
Eichen Planken u. Srantling,

so wie eine sehr große Auswahl
Weißpeint und Schindeln

und ganz vorzügliche Maurer-Lättchen.
Er nimmt ebenfalls Bills für Hemlock zu

Scheuern und Häuser an, »nd verspricht die-
selbe wohlfeil und bestmöglichst zu besorgen.

Auch hat er Eederholz für Kiefer-
Arbeit, zum Verkauf auf Hand, als .

, Scheitholz, Stäves, Schindeln nnd !
Reife.

Piano Fortes.
Soeben erhalten einen neuen Vorralh von

Piano Fortes, von vorzüglicher Güte, in Ar-
beit nnd To». Die Instrumente sind verfer-
tigt von einem Meister der schon verschiedene
goldene Prämium- Medaille für seine Arbeit
erbalten hat. So wie auch eine große Ver-
schiedenheit anderer Instrumenten, als :

Violinen, Baßgeigen, Guitarren,Trompeten,
Hörner, Cornctts, Posaunen, Eimbeln,

Flöten, Elarionetten, Trommeln,
Pfeifen, Violin - Saiten, nnd

Notenbücher aller Arten,
welche Artikel alle zu billigen Preisen dem
Publikum am alten Standplatz, in Bethlehem
angeboten werden, von >

Henry G. Guetter.
Bethlehem Januar 14, nq3M

Große

Kutschen - Manufaktur.
W i lli a n» Are i,

> Ergreift diese Gelegen-
heit seilieuHrcunden und ei-
nem geehrten Publikum die
An zeige zu machen, daß er

das Kutscheumacher Geschäft noch immer be-
treibt, uud zwar ausgedehnter als je zuvor,
an dem alten Stande in dcr John Straße uu- >
terhalb dem Union Hotel, allwo er gesonnen
ist immer zum Verkauf auf Hand zu halten,
«in großes Assortement von

?)ork - Wagen, Rockaways, Carry-
alls, Borufches, Dearborn, Lng-
gics. Sulkies, Schlitten, von der
vorzüglichsten Sorte, u. s. w.
Da er immer von den erfahrensten und ge-

schicktesten Arbeitern hält nnd selbst mit dem
Geschäfte genau bekannt ist, nidem er schon an

2V Jahre darauf gearbeitet hat, so fübll er
überzeugt, daß er im Stande ist, das Publi-
kum nach Wunsch zu befriedigen in allen in
sein Fach einschlagende Arbeiten. Alle seine
Arbeiten werden ans den besten Materialien
verfertigt, und er wird gut stehen für alle bei
ihm gemachte Artikel.

Ausbesserungen an Fahrzeugen nnd über-
bauvt jede Art von Flickarbeit wird er anf die
kürzeste Anzeige und zu den billigsten Preisen
besorgen.

Er ladet das Publikum ein bei ihm anzuru-!
sen nnd seine Waare in Augenschein zu neh-
men, ehe sie sonstwo kaufen-das Besehen ko-
stet nichts.

Dankbar für bisher genossene zahlreiche
Uliterstüßiiug, hofft er durch strenge Aufmerk-
samkeit seiner Geschäften, pünktliche Bedie-
nung und billige Preife cine Fortdauer der!
öffentlichen Gunst zu erhalten, für wslches er

ssch immer würdig zu machen suchen wird.
Alleutauu, Fcb. 25. nq3M

Alleutauu Hut-Fabrik,
Zu der Hamilton Straße, einige Thü-

ren unterhalb Wilson's Druckerei,
wofclbst man beständig eine Auswahl allcrlc
Hüten antreffen kann) so wie

Für-, Nussta-, Vicver-
und Woll - Hüten nach
den neuesten Moden und

den besten Marcria-
'«»"'«ZN l,en schön verfertigt,

welche der Unterzeichnete gedenkt, an den bil- i
Preisen abzusetzen.

Kaufleute und Andcrc, die bcim Großen
kaufen, werden es zu ibrcm Vortheil finden,
bei ibm anzurufen und seine Waaren, die er
«eulich von Philadelphia und Neuyork erhal-
tn bat, in Augenschein zn nehmen.

Hutmacher im Lande können mit jeder Art
Pelzen, Trimming, u. s. w. versehen werden
und zwar an den billigsten Preist».

Er ist dankbar für bisber bereits genossene
Kundschaft und bofft durch pünktlichc Belie-
nung und billige Preisen, eine Fortdauer des-
selben zn genießen.

Jacob D. Boas.
Allentaun, Juli 30. nqbv

N achricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichneten
als Erecutoren des vcrstorb. Nicholans
H e n st n g e r, letzthin von Lowhi.l Tann-
schip, Lecha Eaunty, ernannt worden sind.?
Alle diejenigen daber, ivclche noch an besagte
Hinterlassenschast schuldig sind, werden auf-
gefordert innerhalb ti Wochen anzurufen und
abzubezahlen,?und solche dir noch Ansorder- j
nngen haben, belieben dieselbe ebenfalls in-
nerhalb besagter Zeit auch einzubringen, an j

Jacob Henstnger, Heidelberg.
Daniel Peter, do.

.März 11. *km

Jetzt, sehet hier!
Gold, Silber und Juwel-Waaren,?
Das grofitc u. schönste Assortement

das noch jemals in Allentaun zum
Verkauf angeboten wurde.

Unterzeichneter, wohnhaft in der Hamilton
Straße der Stadt Allentaun, zwischen Eraigs

Hotel und der Friedensbote Druckerei, ist soe-
ben von Philadelphia znrückgekehrt, wo er ein
neues Assortement Waaren eingekauft, in des-
sen Auswahl und Einkauf er nichts unter-
lassen hat, welches ihm den Vorzug über alle
andere hier in seinem Fach handelnden Per-
sonen gibt. Seine Waaren bestehen Theils
aus:

Messingen Haus-M-
-.

Ren mir Kasten, von
512. Goldene und

ÄMEherne Patent - Aver,
englische, und alle ande-
re Sorten Sack-Uhren.

Ferner :-Silber»e Tbee- u. Suppenlöffel,
gold ene Finger »nd Ohr - Ringe, Brust-
nadeln, Uhren-Kette», Schlüssel, liebst einer
großen nnd vorzüglichen Ansmabl von Gol-
denen, Silbernen und andern Brillen, pas-
send für jedes Alter, Goldene und Silberne
Lead -Pencil - EaseS, und sonst alle Arten in
sein Fach gehörende Artikel.

Da er an äußert billigen Preisen einge-

kauft hat. so kann er auch an herabgesetzten
Preisen wieder verkaufen.

Er wünscht hauptsächlich die Aufmerksam-
keit solcher die Brillen benöthigt sind, auf seine
große Auswahl derselben zn richten.

Alle Reparaturen werden schnell, gnt nnd

auf das Beste besorgt. Auch steht er gut für
alle bei ibm verfertigte Artikel.

Das Publikum ist achtungsvoll eingeladen
anzurufen und seine Waaren in Augenschein

zn nehmen, um sich selbst von allen Obigen zu
überzeugen; den» das Besehen kostet nichts,

Charles S. Massen.
Allentann, März 25. nq3M

Versicherung gegen Schaden oder

Verlust durch Feuer.
Die Franklin

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft,
von Philadelphia.

Thaler cinbezahlt?
Charter fortwahrend,

macht noch immer fortdauernde nnd beschränk-
te Versicherungen auf Häuser, Scheuern,
Müblen, Manufakturen, Guter, Waaren
»nd Kaufmanns - Waaren, Produkten und
Haiisgeräthfchaften und zwar an den vor-
theilhaftesten Bedingungen.

Indem die Gesellschaft über 8 hundert tan'
send Thaler ausgeiiehen bat, gut versichert-
meisteus in Banden und Mortgagen, so sind
sie nicht nur im Stande alle Verluste durch
Feuer pünktlich zn decken, sondern allen Ver-
sichernden die beste S i ch e r h e i t zu ge-
ben.

Direktoren:
Charles N. Bancker, President,

Thomas Jacob R. Smith,
T. I. Wbarton, G. W- Richards,
Tobias Wagner, M. D. Lewis,
Samuel Grant, Adolph A. Vörie,

David C. Brown.
Charles G. Vancker, Secretar.

Anfragen sind zu machen in der Office No.
IttZj Ebesnnt - Straße, Philadelphia, oder
bei A ngnstnsL Rnb e, welcher gesetz-
mäßig ernanntrr Agent für Lecha und Nor-
tbampton Eannties ist, woselbst alle Anfra-
gen pünktlich besorgt werden.

A. L. Nilhe, Age»it,
Allentaun, Lecha Caunty, Pa.

April 2!?, 1845. nqlm

Jeieob Peters
Gastivirth in Philadelphia,

Ergreift diese Gelegenheit dem Publikum
die Anzeige zu machen, daß er

Das Weiße Schwan Hotel,
der Rehs Straße, zwi-

der Sien und 4ten, in
bezogen bat.

.1 z Wirthschaft ist fürßei-
sende, für solche die auf Ge-
schäfte» nach der Stadt

kommen, so wie andere. Gäste aufs Beste ein«
gerichtet.

Sein Bestreben wird dahin gehen, seine
Gäste mit den besten Speisen und Geträn-
ken zu versehen, und überbanpt nichts nnter-
taßen, was zu ihrem Vergnügen und ihrer
Zufriedenheit beiträgt.

Das Gasthaus ist sehr geräumig, und da-
zu gehört auch ein wohleingerichteter Hof und
vortreffliche Slallung, wobei immer sorgfäl-

tige Stallknechte gegenwärtig sei» werden.
Dankbar für bisber genoßene Kundschaft,

bofft er durch billige und vünktliche Bedie-
nung seinen Antheil der Unterstützung des
Publikums zu er zalten.

Jacob Peters.
Mai 28. nqbv

Forte -

t^no'S.
Der Unterzeichnete hält beständig eine»

Vorrath von K und Kj Octav Pianos in
Mohaqony und Rosenholz Gehäusen, mit
ausgezeichnetem Ton und von der besten Ar-
beit auf Hand. Ebenfalls bat er alte Pia-
nos, alte und neue Violinen, Bogen, Guitars,
Italienische Violin und Violincello Saiten,
Fingerboards, n. s. w. auf Hand; welches
alles er an niedrigen Preisen j» verkaufengesonnen ist.

N B-?Violinen u. s. w. werden sorgfäl-
liq reparirt.

Joseph I. Mickten,
No. 355, Markt Straße »Nterbalbder Iljten,

Nord Seite, Pbiladelphia.
April ZV. 'II

Network Kutschttl Manufaktur.
Euftelman und (H-sod.

Die Unterzeichneten bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freunden und kinem geehr-
ten Publikum die Anzeige zu machen, daß sie das Kutschcnmachcr Gcschäft noch immer an
ihrem alten Stand auf der südlichen Seite der Hamilton Straße, der Stadt Allentann,
»nd zwar einige Tbnren oberbalb dem Network Stohr, und dem alten bekannten Hagen-

buchs Wirthshanse gerade gegenüber, sortbetreiben, allwo sie immer zum Verkauf auf

Hand halten und auch auf Bestellungen verfertigen werde» :

Uorks, Nockaways, Carry-alls, Barusches, Dearborns, Buggies, Sul«
kies, u. s. w., mit eisernen oder hölzernen Achsen.

Da sie immer von den besten Arbeiter halten und sie selbst für eine Reibe von Jahren
mit den Geschäften bekannt sind, so fühlen sie, besonders wenn sie den Umstand berücksichti-
gen, daß sie nur die allerbesten Materialien zn obigen Fnbrwese» gebrauchen, überzeugt,
daß sie das Publikum vollkommen zu befriedigen im Stande sind.

Aiisbeßernngen an alten Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige und zu den billig-
sten Preisen versorgt.

Sie sind dankbar'für genoßene Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Abwartnng ihrer
Geschäfte nnd ganz billige Preise, so wie dadurch daß sie einen gewiße» Zeitraum für ibre
Arbeilen gut stehen, ihren Antheil der Gnnst des Publikums zu erhalten, wofür sie jeder-
zeit dankbar sein werden.

Engelman und Good.
Allentaun Januar 21, nq3M

Brandreth's Pillen.
Den Verfälscher zuvor gekommen.
Das Publikum wird hierdurch Aufmerksam

gemacht, daß keine Braudrelh Pillen ächt sind,
wenn sie nicht 3 Labels (eins auf dem obern
Ende der Schachtel, eins auf der Seite und
eins auf dem unter» Ende) haben; jedes
derselben enthält ein Gleiclmiß seiner Na-
mensunlerschrift, nämlich ausfolgende Wei-
fe : B. Brandreih, M. D. T?>ksc Labels
sind auf Stahl, sehr fein nnd schön, eingra-
virt, nnd kosteten K2,<X)t) Tbaler. Daher
wird man ersehen,daß das Einzige was man
nöthig hat diese Medizin ächt zu erbalten ist,
daß man die Labels genau untersucht.

Vergeßt nicht genau auf die Labels acht zu
haben.

Certificate von Agentschaften,
für den Verkauf von Brandrelh's Vegetabli-

schen Universal Pillen in Lecha Eaünly.
Gnth, Rube und Aoung, Allentann,
Gerbard und Krause, Coopersbnrg,
B. ?lodder, Trerlerslann.

Northampton CauttM.
Matthew Krause, Bethlehem,
John Beitel, Nazareth,
B. D. Bornes, Batb,
Wm. H. Hensing, Easton.

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra»
virtes Certificat von Agentsckiaft bat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr. Brandrelh's
Manufaktur zu Sing Sing, und woranfanch
ein deutliches Copie von den neuen Labels
welche gegenwärtig auf Braudretb's Pillen-
Schachteln gebraucht werden, zu sehen ist.

Philadelphia Office, No. 8, Nord Bte
Straße.

B. Brandretb,M. D.
Juli 2,1845.

'

nqll

Schatzbares Eigenthum
Durch Privat Handel zn verkaufen.

Unterzeichneter bietet hierdurch durch privat
Handel, folgendes schätzbare Vermögen, zum
Verkauf an :

No. 1. Eine gewisse Lome Grund,
gelegen anf der nördlichen Seite der Hamil-
ton Straße in der Stadt Allentann ; grän-
zend östlich an cine Lotte von Grim und Edel-
man, nördlich an eine öffentliche Alley;west-
lich an No. 2, nnd südlich an die Hamilton
Straße; entbaltend in Front an besagter
Straße 42, und in der Tiefe 231) Fuß.?Da-
rauf ist errichtet

Neuer Tabak - Stohr
In Allentaun.

?telsvn Weiser,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-

de» und dem Publikum im Allgemeinen die
Anzeige z» machen, daß er daS Tabakspinncr-

Gesckäst noch immer betreibt, an dem alten
Stande in der Alle» Straße, eine Tbüre ober-
balb dem Union Hotel; wo er jetzt zum Ver-
kauf hat und beständig zu hallen gedenkt ein
gutes Assortement
Cigarren von allen Sorten, so wie

Spanische. Halbspanische, Gemeine,
zc. Kautabak aller Sorten, Rauch-
Tabak, Scbnnpf - Tabak nnd über-
haupt alle Sorten vom vordersten

! herunter,
! welches er gesonnen ist an sehr herabgesetzten

i Preiße» zu verkaufen. Da er immer eine
! Anzabl Arbeiter beschäftigt hat, so ist er vor-
! bereitet alle Befehlen aufs pünktlichste zn be-
! dienen.

Das Publikum ist ehrerbietigst eingeladen
seine» Steck zu beseben, da er überzeugtfnl'lt,

! daß er alle vollkommen befriedigen kann.

Er ist dankbar für bisbcr genossene Kund-
schaft, und hofft durch pünktliche und billige
Bedienung sich cine Fortdauer würdig zu
machen.

Nelson Weiser.
März 11. nqbv

Feuer - Spritzen.

Der Unterzeichnete fährt noch immer fort
, Feuer - Spritze» von alle» Benennungen, fo
! wie alle andere dazu gebörcnde Artikel zu ver-
fertigen. Er erbittet sich die Aufmerksamkeit

! des Publikums zu einer kleine» Spritze von ,
" feiner Manufaktur, welche schicklich für Städt-
. che» und große Manufaktur - Etabliscmeuts
ist. Diese Spritze» sind eiiigerichter daS

Wasser 3V Fuß senkrechte Höbe, einzuziehen
nnd es durch die nämliche Operation au IVO
Fuß auszuwerfen. Sie sind aus den beste»

> Materialien und auf die dauerhafteste Weise
' verfertigt, und eö wird in allen Hinsichten
dafür gutgesprechen. Er verfertigt ebenfalls
Schrauben- »nd Habebaum - Prcße.i, Drei,-.
Bänke nnd alle Arte» andere Maschinen. Ad-
dressire

Joel Vates,
! Maschincnmacher, No. 13 Drinkers Alley,

Pbiladelpbia.
April 3t). Z'q^ll

Dr. William I. Nomi^.
> Benachrichtiget hicmit seine Freun-

und das geehrte Publikum über-
kanpt, daß er seine 'Kiohuung von
Biery's Wirthsbause verlegt bat, u.

das backsteinerne Haus vou David Tomblcr,
! gleicli nnterbalb der Eranc Furnäce, i» dem
Ltädtcten CraneviUt, bezogen bat, wo er wie

! immer bei Tag oder Nacht bereit sein wird,
! seine ärztliche Dienste zn leisten, allen denen !
die ibn darum ansprechen. Er benutzt auch >
diese Gelegenheit, seinen bisher zal lreichen
llnrerstützer seinen aufrichtigen Dank abzu-
statten,und schmeichelt sich daß er durch pünkt-
liche li. gewissenbafre Verrichtung seinerAnns-

. pflichte» auch auf ibre lfowobl als des übri-
ge» Publikums) fernere Gunst rechne» darf.

' möchte es nicht unpäßlich sein bei dieser
! Gelegenbeit zu melden, daß er zugleich mit j
! der Homöaparbie bekannt, »nd bereit ist, w o !
es verlangt wird, auf dieselbe Art
zn behandeln.

Craneville, März I l nq3m

Das Viele,
Gi Deutsches Evangelisches Gesang - Büch-
lein, ist soeben erbalten worden, und billig zu

! verkaufen in dem Buchstohr von

Ginb. Ruhe und Voung.
Allcvtaun, März 25.

Ein zwcistockigtes
lUiiMp ncs Wohnhaus,

gut als neu, eine gute Främ
Scheuer, Hydrant, n. s. w.
No. 2.?Eine andere Lotte Grund,

gelegen ebenfalls auf der nördlichen Seite der
Hamilton Straße, der Stadt Allentann ;

gränzend östlich an No. l, nördlich an eine

öffentliche Wey, westlich an eine Lotte des
James Scagreaves und südlich an die Ham-
ilton Straße; entbaltend in Front an be-
sagier Straße 22, und in der Tiefe 231) Fuß.
Darauf ist errichtet

Ein zweistöckigtes backstei-
nernes Wohnhaus,

erst vor zwei labren erbaut
wurde, und folglich so zu sagen beinahe ganz
neu ist.

Obiges Eigenthum ist schön gelegen nnd
wobl die Aufmerksamkeit von Kanflnstigen
werth, zumal da noch die Bedingungen leicht
gemacht werden sollen. Das Nähere erfährt
man bei dem Eigenthümer.

Jonas Klllch.
Februar 25. ? nqbv

Nach r tcht
wird hiemit gegeben daß die Unterzeichneten
als Erecnlors von der Hinterlassenschaft des
verstorbene» Tobias Ho ffer t, letzt-
hin von Allentaun, Lecha Eaiinty, ernannt

worden sind.?Alle welche an besagte Hinter,
lassenschaft schuldig sind, werde» biemit auf-
gefordert innerbalb sechs Wochen abzubezab-
len ?und Solche, die noch rechtmäßige For-
derungen baden, sind ebenfalls ersucht ibre
Rechnungen innerbalb genannter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen.

Er'tlir.
Er'or.

Mär; 25. WM

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 14ten April nächstens, »m

10 Uhr Vormittags, soll am Hause des ver-
storbenen TobiasHoffert, letzthin von
Allentaun, Lecha Eaunty, öffentlich verkauft
werden:

j Eine Kub, Schweine, Bnreaus, Better und,
Bettladen, Oefen mit Rokr, Tische ». Stühle,
Kessel und Eisenhäfen, Zuber nnd Slänner,
Spiegel, ein Drahr, Seitie, Waschständ, nnd
sonst noch viele Hans- und Küchengerät!)«
schaften z» weitlänftig zu melden.

Gleichfall 6?Ein vollständiges Wag-
ner Handwerkszeug, wobei sich zwei vortref-
fliche Naben»Bohrer, Sckmeitmessern, Beile
und alle Sorten anderer Bohrer befinden ;
ein vollständigesAssortment getrocknetes Wag-
ner-Holz, bestehend ans Naben, Felgen, Spei-
chen, Achsen, vortreffliche Eichen - Planken,
Boards und kurz alle zu dem Wagner - Ge-
schäft gebörende Holz-Sorten.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Lidia Hoffert, Er'trir.
Charles Eckert, Er'or

März 25. nqZm

Oeffentliche Vendu.
. Am Oster-Montag, den 13ten April,näch-
stens, um 12 Übr Mittags, sollen am Hanse
des verstorbenen Peter K» bn s, letzt-
hin von der Stadt Allentaun, Lecha Eaunty,

öffentlich verkauft werden, folgende Artikel:
Eine frischmelkige Knb, ein Spazier Wa-

> gen mit zwei Sitzen, welcher noch beinabe nen
! ist, Pflüge nnd Eggen, ein gntes Geschirr für
! ein Pferd, ein I-gänls Wagen, Henleitern,
! eine Büchse, Bettladen, Tische und Stüble,
I Betteln und Gläser, Släuuer und Fässer,
! und sonst noch vielerlei Hans» und Küchenge-
i rätbschaften zu weitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Z Aufwartung von

John Schmidt, Erecutor.
März 25.' nqüm

Seffentliche Vendu.
Donnerstags den 9ten April, um lt) Übr

l Vormittags sollen am Hanse von Benjamin
! Schmidt, in Ober-Maenngie Tannschip, fvl-
! gende Artikel, das Vcrmöqe» des verstorbenen
Job n Schmid t, letztbin von besagtem

! Tannschip, öffentlich verkauft werden :

Eine Küste, cine Anzabl Stüble, sechs Drei-
l bus.bel Säcke, ein Tisch, eine Lott zinnernes
! Gesitnrr, Eisenbäfen, ein kupferner Kessel,
Spinnräder, Haspeln, ein Bett nnd Bettla-
den. Kücheiischrank, nnd sonst noch eine Ver-

! schiedenbeit Küa cu Gerälbe, zu umständlich
zn melden.

Die Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung von

Benjamin Schmidt, Er'or.
März 25. *3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den Men April, um in Uhr

Vormittags, sollen am Hause von Benjamin
Schmidt, in Ober Macnngie Tannschip, fol-
gende 'Artikel, das Vermöaen der verstorbenen
Eva Schmidt, letztbin von besagtem
Tannschip, öffentlich verkauft werden :

Eine Knb, Ofen mit Nobr, eine Acl'ttag-
Übr mit Kasten, Drabr, Bett nnd Bettlade,
ei» Eckschrank, eine O.nantirät Flachs, eine
Onantität leiuernes Tncl', eine K'ste, Zube»,
Butterfaß, u»d sonst noch eine große Ver-
schiedenbeit anderer Artikel zu umständlich z»
melden.

Die Bedingungen ani Verkanfstage und
Aufwartung von

Jonas Schmidt Er'or.
März 25. *3m

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 4ten nnd Freitags den 10.

April, sollen am Hanse des verstorbenen Eon-
rad Wert, letztbin von Heidelberg Tanilschip,
Lecha Eaniity, öffentlich verkauft werden :

Ein Pferd und Pferdegeschirr, ein 2Mä»ls-

Schweine, Windmüble, Strobbank, 2 Oese»
mir Nobr, nnd sonst noch cine Verschiedenheit
von Hans- »nd Bauern - Gerätbschaften.

Die Bedinanngen am Verkaufstage nnd
Aufwartung von

Conrad Wert, Er'or.
März 25. §3w

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Administrator von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Peter Rebrig,
leyibin von Heidelberg Tannschip, Le-
cha Eaunin, anaestellt worden ist. Alle wel-
che nocl, an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werte» birrmit aufgefordert, innerbalb
3 Monat Nichiiqkcit z» machen?und Solche,
die noch rechtmäßige Forderungen baben, be-
lieben ibre Nechnunaen ebenfalls binnen be-
sagter Zeit woblbestätigt rinznhändigen, an

Michael Nehrig, Adm'or.
März 25. nq«w

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichvkte?
als Erecutor dcr Hinterlassenschaft de»> ve,«
storbenen Peter K n b n s, lcylbin, van
dcr Stadt Allcntann, Lecha Eanniy, ernannt

worden ist. Alle diejenigen daber, welch«
»och an besagte Himerlassenschaft schuHiH
sind, werden aufgefordert, innerbalb V Wo-
che» aiiznrufen und abzubezablen,-und alte
diejenigen welche noch rechtmäßige Fordorun-'
gen baben, werden gleichfalls ersucht ibre
Rechnungen innerhalb besagter Zeit kivzu-
bringen, an

John Smith, Heidelberg.
März 4. nq«m

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucke»-Arbeit wird in dieser

Druckerei zn den allerniedrigsten Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Wimcrs Pserdc-'Arzt,
ist allhier wohlfeil zu verkaufn.


